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Nachricht im Bild: MINT-Festival Jena und „Highlights der Physik“
Vom 15. bis 20. September gastieren die „Highlights der Physik“ erneut in Jena. Besuchende erwartet ein
vielfältiges Programm: Zur Eröffnung am 15. September ist TV-Moderator Harald Lesch in der Weimarhalle
zu Gast. Am 20. September begeben sich Wissenschaftskabarettist Metin Tolan und das Jenaer
Universitätsorchester auf eine unterhaltsame Reise mit dem Raumschiff Enterprise. Wer dabei sein
möchte, sollte sich zeitnah kostenfreie Tickets sichern.
Vom 16. bis 18. September findet auf dem Campus Ernst-Abbe-Platz außerdem das MINT-Festival Jena für
angemeldete Schülerinnen und Schüler statt. Am 17. September gibt es auch Veranstaltungen für die
interessierte Öffentlichkeit. Der Eintritt ist frei.

Programmvorschau „MINT für alle“

Kostenfreie Tickets für die „Highlights der Physik“

https://viewstripo.email/template/5abb3ca8-e976-4ae2-b1e9-901ea209fd23
https://www.mint.uni-jena.de/1661/mint-fuer-alle
https://www.eventbrite.de/o/highlights-der-physik-34224493109


Moose gehören zu den ältesten Landpflanzen
überhaupt und spielen eine wichtige Rolle in
zahlreichen Ökosystemen – und sie werden künftig
in Jena intensiv erforscht: Seit 1. September leitet
Prof. Julia Bechteler (Foto) die neue Arbeitsgruppe
„Ökologie und Evolution der Moose“ am
Senckenberg-Institut für Pflanzenvielfalt an der Uni
Jena. Als deutschlandweit erste Professorin für
Moose untersucht sie die
Anpassungsmechanismen von Moosen und
anderen Pflanzen an extreme Umweltbedingungen,
insbesondere die genetischen Grundlagen der
Trockenheitsresistenz. Neben ihrer Arbeit in der
Grundlagenforschung wird sie die Sammlung der
Moose und Flechten des Herbarium Haussknecht
weiterentwickeln, um deren Potenzial für die
Biodiversitäts- und Klimaforschung noch stärker
nutzbar zu machen.

Foto: Dietmar Quandt

Mehr erfahren

Mit Forschenden der Pennsylvania State University
hat Physiker Prof. Sebastiano Bernuzzi (Foto) ein
Projekt gestartet, um den theoretischen Rahmen
für die Interpretation von astronomischen Signalen
zu entwickeln, die bei der Verschmelzung von
Schwarzen Löchern und Neutronensternen
entstehen. So lassen sich Informationen über diese
extremen physikalischen Zustände gewinnen. Die
Erkenntnisse könnten dazu beitragen, den Ursprung
Seltener Erden oder von Gold aufzuklären, die
wahrscheinlich während solcher Verschmelzungen
entstehen.
Das Projekt „Multimessenger Astronomy of
Neutron Star Mergers with Numerical Relativity“
wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
mit rund 300.000 Euro gefördert.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

In einem interdisziplinären Projekt arbeiten
Forschende der Uni Jena an einer Methode, mit der
sie auf Basis elektrochemischer Verfahren mit
nachwachsenden Rohstoffen CO₂ aus der Luft
herausfiltern und speichern können. „Dafür wollen

FORSCHUNG

Erste Professur für Moose in Deutschland

Die Verschmelzung von Neutronensternen besser verstehen

Kohlendioxid mit elektrochemischem Verfahren einfangen

https://www.uni-jena.de/345774/ohne-moos-nix-los-erste-professur-fuer-moose-in-deutschland
https://www.uni-jena.de/343893/die-verschmelzung-von-neutronensternen-besser-verstehen


wir eine Batterie-ähnliche Zelle entwickeln, in der
sich ein funktionelles Molekül befindet, das sich an-
und abschalten lässt und dabei Kohlendioxid bindet
und wieder frei gibt", erklärt der Chemiker Dr.
Tilmann J. Neubert (Foto). Im Gegensatz zu den
üblichen Methoden sei diese Technologie sehr
energiesparend. Im Rahmen ihres Programms „CZS
Nexus“ fördert die Carl-Zeiss-Stiftung Neuberts
Nachwuchsgruppe über fünf Jahre mit rund 1,8
Millionen Euro.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Mit dem Start des EU-Projekts PHORTIFY stärkt
Jena seine Position als europäisches Zentrum für
Optik und Photonik. Beteiligt sind neben der Abbe
School of Photonics an der Uni Jena, dem Leibniz-
Institut für Photonische Technologien und die
Active Fiber Systems GmbH neun weitere
Hochschulen und Forschungseinrichtungen aus
Europa. Gemeinsam wollen sie die Ausbildung
junger Talente durch internationale
Austauschprogramme, hybride Lehrangebote und
enge Kooperationen mit Unternehmen stärken und
so Fachkräfte für Forschung und Industrie
gewinnen.

Foto: Sven Döring/Leibniz-IPHT

Mehr erfahren

Der Thüringer Forschungsverbund „MikroGraph“ hat
Anfang September seine Arbeit aufgenommen.
Gefördert vom Thüringer Wirtschaftsministerium
mit über zwei Millionen Euro aus Mitteln des
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung

LEHRE

Jenaer Photonik in europäischer Spitzenliga

Workshop-Programm der Servicestelle LehreLernen im Wintersemester
Auch im Wintersemester 2025/2026 bietet die Servicestelle LehreLernen wieder ein vielfältiges
Weiterbildungsprogramm an. Die Themen reichen vom Stimm- und Sprechtraining über Podcasts in der
Lehre bis hin zu Crashkursen (auf Deutsch oder Englisch) in der Hochschuldidaktik oder im Prüfen und
Bewerten. Die Anmeldung zu den Workshops erfolgt über das Qualifizierungsportal der Uni Jena.

Mehr erfahren

TRANSFER

Startschuss für Verbundprojekt „MikroGraph“

https://www.uni-jena.de/344696/kohlendioxid-mit-elektrochemischem-verfahren-einfangen
https://www.uni-jena.de/346159/jenaer-photonik-in-europaeischer-spitzenliga
https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/catalogsearch.jsf?catalogId=110185&sidebarExpanded=true&q=*:*&rows=50


(EFRE), will das Konsortium in den kommenden
drei Jahren ein automatisiertes und
kostengünstiges Vor-Ort-Analysesystem für
Mikroschadstoffe entwickeln, das eine
kontinuierliche Überwachung der
Mikroschadstoffbelastung in Abwässern
ermöglicht und den Transport von Abwasserproben
zu Zentrallaboren überflüssig macht. Koordiniert
wird der Verbund durch Prof. Andrey Turchanin
(Foto).

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Beim diesjährigen Sommerfest des Welcome
Points in Kooperation mit der Graduierten-
Akademie stand Uni-Präsident Prof. Andreas Marx
(Foto, l.) höchstpersönlich am Rost. Gemeinsam
mit Vizepräsidentin Prof. Bärbel Kracke nutzte er
die Gelegenheit, mit internationalen Forschenden
und Fellows sowie deren Gastgebenden ins
Gespräch zu kommen. Uni-Angehörige und -
Einrichtungen, die sich selbst gerne zum „Braten
und Beraten“ mit Mitgliedern des Präsidiums
treffen möchten, können sich per E-Mail an
praesident@uni-jena.de wenden. Foto: Sara Alsalman/Uni Jena

Mit rund 17,3 Millionen Euro fördert das
Bundesministerium für Forschung, Technologie und
Raumfahrt den mitteldeutschen Standort des
Deutschen Zentrums für Psychische Gesundheit.
Die Uni Jena und ihr Klinikum arbeiten darin mit
den Universitäten und Unikliniken Halle und
Magdeburg sowie den Leibniz-Instituten für
Neurobiologie (Magdeburg) und
Naturstoffforschung (Jena) zusammen, um die
Entstehung psychischer Erkrankungen zu
untersuchen. In Jena beschäftigen sich die
Forschenden u. a. mit den Einflüssen von Stress
und traumatischen Erfahrungen auf die

Foto: H. Hellmann/UKJ

Mehr erfahren

COMMUNITY

„Braten und Beraten“ beim Sommerfest des Welcome Points

NETZWERK

Millionenförderung für die Erforschung psychischer Erkrankungen

https://www.uni-jena.de/345224/startschuss-fuer-forschungsprojekt-mikrograph
mailto:praesident@uni-jena.de
https://www.uniklinikum-jena.de/Uniklinikum+Jena/Aktuelles/Pressemitteilungen/Forschungszentrum+f%C3%BCr+Psychische+Gesundheit+in+Mitteldeutschland+_+Ausbauphase+gestartet-pos-0-p-36628.html


Arbeitsweise des Gehirns und wie sich diese auf
das soziale Verhalten auswirken.

SERVICE

Workshop zum Thema Demenz für pflegende Angehörige
Das Familienbüro der Uni Jena veranstaltet am Mittwoch, 10. September, von 10 bis 12 Uhr einen
Workshop zum Thema Demenz. Beschäftigte und Studierende, die Angehörige pflegen, bekommen hier
einen Überblick über die Erkennung und den Verlauf von Demenzerkrankungen, alltägliche
Herausforderungen und Hilfsmöglichkeiten. Außerdem wird das Projekt „Demenzpaten“ vorgestellt. Die
Veranstaltung findet im Accouchierhaus statt, die Anmeldung erfolgt über das Qualifizierungsportal.

Mehr erfahren

ERP-Projekt: SAP-Umstellung erfolgreich abgeschlossen
Seit dem 1. September läuft das universitäre SAP-System durchgehend auf der neuen
Datenbanktechnologie S4 HANA. Als eine der ersten Hochschulen in Deutschland setzt die Uni Jena das
SAP-System in den Bereichen Finanzen, Beschaffung, Organisationsmanagement und Personal mit S4
HANA ein – ein technischer Meilenstein, der eine moderne Basis für künftige Optimierungen und neue
Funktionen schafft und so langfristige Stabilität und Zukunftsfähigkeit sichert.

Mehr erfahren

PERSONALIA

Neue Profs
Seit 1. September ist Prof. Julia Maria Bechteler Professorin für das Fachgebiet Ökologie und Evolution
der Moose. Sie wechselte von der LMU München nach Jena.

Gemeinsam mit dem Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle hat die Uni Jena am 1. September
Pedro Armada zum Juniorprofessor im Fachgebiet Macroeconomics und Productivity Dynamics ernannt.

Dienstjubiläen im September 2025
40. Dienstjubiläum:
Antje Bettermann (Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek): 01.09.2025
Beate Fähndrich (Institut für Technische Chemie und Umweltchemie): 01.09.2025
Anke Rotte (Dekanat der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät): 01.09.2025
Katrin Schönherr (Institut für Geowissenschaften): 01.09.2025
Carola Skupien (Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek): 03.09.2025
Christine Steinbach (Institut für Pharmazie): 01.09.2025
Jana Thierbach (Institut für Politikwissenschaft): 12.09.2025
apl. Prof. Thomas Weiß (Institut für Psychologie): 01.09.2025

25. Dienstjubiläum:

https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=73337185&catalogId=9270877&locale=de
https://www.uni-jena.de/346764/erfolgreiche-sap-umstellung-auf-s4-hana


Thomas Drafehn (Institut für Sportwissenschaft): 01.09.2025
Thomas Hauck (Universitätsrechenzentrum): 01.09.2025
Prof. Jens Limpert (Institut für Angewandte Physik): 07.09.2025
Heike Richter (Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek): 01.09.2025
Katja Wohlfarth (Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek): 01.09.2025
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MINT Festival Jena and “Highlights of Physics”
From 15 to 20 September, the “Highlights of Physics” will once again be coming to Jena. Visitors can look
forward to a varied programme: TV presenter Harald Lesch will be the opening guest on 15 September in
the Weimarhalle. On 20 September, science comedian Metin Tolan and the Jena University Orchestra will
embark on an entertaining journey with the Starship Enterprise. Anyone who would like to attend should
secure free tickets as soon as possible.
From 16 to 18 September, the MINT (STEM) Festival Jena will also take place on the Ernst-Abbe-Platz
campus for registered schoolchildren. On 17 September, there will be events for the interested public.

https://viewstripo.email/template/5abb3ca8-e976-4ae2-b1e9-901ea209fd23


Mosses are among the oldest land plants and play
an important role in numerous ecosystems—and
they will be the subject of intensive research in
Jena in the future: Since 1 September, Prof. Julia
Bechteler (photo) has been heading the new
research group “Bryophyte Ecology and Evolution”
at the Senckenberg Institute for Plant Form and
Function at the University of Jena. As Germany's
first professor of mosses, she is investigating the
adaptation mechanisms of mosses and other
plants to extreme environmental conditions, in
particular the genetic basis of drought resistance.
In addition to her work in basic research, she will
further develop the collection of mosses and
lichens at the Herbarium Haussknecht in order to
further utilize their potential for biodiversity and
climate research.

Image: Dietmar Quandt

Learn more

Physicist Prof. Sebastiano Bernuzzi (photo) has
launched a project with researchers from
Pennsylvania State University to develop a
theoretical framework for interpreting astronomical
signals generated during the merger of black holes
and neutron stars. This will provide information
about these extreme physical conditions. The
findings could help shed light on the origin of rare
earth elements or gold, which are presumably
formed during such mergers.
The project “Multimessenger Astronomy of
Neutron Star Mergers with Numerical Relativity” is
funded by the German Research Foundation with
approximately 300,000 euros.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

In an interdisciplinary project, researchers at the
University of Jena are working on a method that
uses electrochemical processes with renewable
raw materials to filter CO₂ out of the air and store it.

Admission is free.

Programme preview “MINT für alle” (STEM for everyone) (German only)

Free tickets for the “Highlights of Physics” (German only)

RESEARCH

First professorship for mosses in Germany

Improving the understanding of neutron star mergers

Capturing carbon dioxide using an electrochemical process

https://www.uni-jena.de/en/345774/first-professorship-for-mosses-in-germany
https://www.uni-jena.de/en/343893/improving-the-understanding-of-neutron-star-mergers
https://www.mint.uni-jena.de/1661/mint-fuer-alle
https://www.eventbrite.de/o/highlights-der-physik-34224493109


“To do this, we want to develop a battery-like cell
containing a functional molecule that can be
switched on and off, binding and releasing carbon
dioxide,” explains chemist Dr Tilmann J. Neubert.
Unlike the usual methods, this technology is very
energy-efficient. As part of its “CZS Nexus”
programme, the Carl Zeiss Foundation is funding
Neubert's junior research group with around 1.8
million euros over five years.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

With the launch of the EU project PHORTIFY, Jena
is strengthening its position as a European hub for
optics and photonics. In addition to the Abbe
School of Photonics at the University of Jena, the
Leibniz Institute of Photonic Technology and Active
Fiber Systems GmbH, nine other universities and
research institutions from Europe are involved.
Together, they aim to strengthen the education of
young talent through international exchange
programmes, hybrid courses and close cooperation
with industry partners, thereby attracting skilled
workers for research and industry.

Image: Sven Döring/Leibniz-IPHT

Learn more

The Thuringian research network “MikroGraph”
began its work at the beginning of September.
Funded by the Thuringian Ministry of Economics
with over two million euros from the European
Regional Development Fund (ERDF), the

TEACHING

Jena Photonics is in Europe's Top League

LehreLernen workshop programme in the winter semester
The Service Centre for Higher Education Didactics (LehreLernen) is once again offering a diverse
continuing education programme for the 2025/2026 winter semester. Topics range from voice and speech
training to podcasts in teaching to crash courses (in German or English) in higher education teaching or
testing and assessing. Registration for the workshops is possible via the University of Jena's qualification
portal.

Learn more

TRANSFER

Kick-off for joint project “MikroGraph”

https://www.uni-jena.de/en/344696/capturing-carbon-dioxide-using-an-electrochemical-process
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consortium aims to develop an automated and
cost-effective on-site analysis system for
micropollutants over the next three years, which
will enable continuous monitoring of micropollutant
levels in wastewater and eliminate the need to
transport wastewater samples to central
laboratories. The network is coordinated by Prof.
Andrey Turchanin (photo).

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

At this year's Welcome Point summer party,
organized in cooperation with the Graduate
Academy, University President Prof. Andreas Marx
(photo, left) personally manned the grill. Together
with Vice-President Prof. Bärbel Kracke, he took the
opportunity to chat with international researchers
and fellows as well as their hosts. University
members and institutions who would like to meet
up with members of the Executive Board for a "BBQ
and chat" can contact praesident@uni-jena.de.

Image: Sara Alsalman/Uni Jena

The Federal Ministry of Research, Technology and
Space is providing around 17.3 million euros in
funding for the Halle-Jena-Magdeburg partner site
of the German Center for Mental Health (DZPG).
The University of Jena and its hospital are
collaborating with the universities and university
hospitals in Halle and Magdeburg, as well as the
Leibniz Institutes for Neurobiology (Magdeburg)
and Natural Product Research (Jena), to investigate
the development of mental illness. In Jena,
researchers are looking at the effects of stress and
traumatic experiences on how the brain works and
how this affects social behaviour.

Image: H. Hellmann/UKJ

Learn more (German only)

COMMUNITY

“BBQ and chat” at the Welcome Point summer party

NETWORK

Millions in funding for research into mental illness
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SERVICE

Workshop on dementia for family carers
The Family Office at the University of Jena is hosting a workshop on dementia on Wednesday, 10
September, from 10 am to 12 pm. Staff and students who care for family members will gain an overview of
the recognition and progression of dementia, everyday challenges and available support options. The
“Demenzpaten” project will also be presented. The event will take place at the Accouchierhaus; registration
is required via the Qualification Portal.

Learn more (German only)

ERP project: SAP conversion successfully completed
Since 1 September, the university's SAP system has been running entirely on the new S4 HANA database
technology. The University of Jena is one of the first universities in Germany to use the SAP system with
S4 HANA in the areas of finance, procurement, organizational management and human resources—a
technical milestone that creates a modern basis for future optimizations and new functions, thus ensuring
long-term stability and sustainability.

Learn more (German only)

PEOPLE

New professors
Since 1 September, Prof. Dr Julia Maria Bechteler has been Professor of Bryophyte Ecology and Evolution.
She moved to Jena from LMU Munich.

Together with the Leibniz Institute for Economic Research in Halle, the University of Jena has appointed
Pedro Armada as Junior Professor in Macroeconomics and Productivity Dynamics on 1 September.

Anniversaries in September 2025

40th anniversary of service:
Antje Bettermann (Thuringian University and State Library): 01.09.2025
Beate Fähndrich (Institute of Technical and Environmental Chemistry): 01.09.2025
Anke Rotte (Dean's Office of the Faculty of Chemistry and Earth Sciences): 01.09.2025
Katrin Schönherr (Institute of Geosciences): 01.09.2025
Carola Skupien (Thuringian University and State Library): 03.09.2025
Christine Steinbach (Institute of Pharmacy): 01.09.2025
Jana Thierbach (Institute of Political Science): 12.09.2025
Associate Prof. Thomas Weiß (Institute of Psychology): 01.09.2025

25th anniversary of service:
Thomas Drafehn (Institute of Sport Science): 01.09.2025
Thomas Hauck (University Computer Centre): 01.09.2025
Prof. Jens Limpert (Institute of Applied Physics): 07.09.2025

https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=73337185&catalogId=9270877&locale=en-gb
https://www.uni-jena.de/346764/erfolgreiche-sap-umstellung-auf-s4-hana


Heike Richter (Thuringian University and State Library): 01.09.2025
Katja Wohlfarth (Thuringian University and State Library): 01.09.2025
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